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haben wir jedoch nicht getan und stattdessen be-
schlossen, erst einmal nach einer Lösung zu suchen. 

Insofern bietet das, was hier vorgetragen wird, in der 
Tat die Möglichkeit, im Rahmen der kommunalen 
Selbstverwaltung – je nachdem, wie man es vor Ort 
betrachtet – Entscheidungen zu treffen.  

Gestatten Sie mir, darüber hinaus auf etwas einzu-
gehen, was bisher noch nicht Gegenstand war. Wir 
schaffen eine unnötige Bürokratie ab, nämlich die 
Doppelschleife bei der Umlagengenehmigung, die 
aus unserer Sicht völlig unnötig gewesen ist. Sie hat 
auch zu gar keinem Ergebnis geführt – außer dazu, 
Prozesse zu verlängern. Vor diesem Hintergrund tra-
gen wir dem Erfordernis Rechnung, überflüssige Bü-
rokratie zu beseitigen. 

(Zuruf von Mehrdad Mostofizadeh [GRÜNE]) 

Abschließend gestatten Sie mir bitte noch einen Hin-
weis in Bezug auf den Landesverband Lippe. – Jetzt 
wird es ruhig. Wenn es um Lippe geht, wird es im 
Saal ruhig. 

Sie wissen, dass das benötigte IT-Verfahren schlicht 
abgeschaltet wird. Die Umstellung des Landesver-
bandes Lippe von der Kameralistik auf die Doppik 
wurde noch von der Vorgängerregierung eingeleitet. 
Wir sehen mit dem Gesetzentwurf vor, dass – sofern 
Sie ihn annehmen – im Jahr 2018 einmalig der Um-
stellungsaufwand von 150.000 Euro ausgeglichen 
wird und ab 2019 eine jährliche pauschale Abgeltung 
in gleicher Höhe erfolgt. 

Vielleicht trägt das noch einmal zur Klarstellung 
bei. – Herzlichen Dank. 

(Beifall von der CDU und der FDP) 

Vizepräsidentin Angela Freimuth: Vielen Dank, 
Frau Ministerin Scharrenbach. – Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, weitere Wortmeldungen liegen mir 
nicht vor, sodass wir am Schluss der Aussprache 
sind. 

Damit können wir zur Abstimmung kommen, und 
zwar erstens über den Gesetzentwurf der Landesre-
gierung Drucksache 17/2994. Der Ausschuss für 
Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen empfiehlt 
in der Drucksache 17/4518, den Gesetzentwurf in 
der Fassung seiner Beschlüsse anzunehmen. Wir 
kommen somit zur Abstimmung über die Beschluss-
empfehlung und nicht über den Gesetzentwurf.  

Wer möchte der Beschlussempfehlung zustim-
men? – Das sind die Abgeordneten der Fraktionen 
von CDU, FDP und AfD sowie der fraktionslose Ab-
geordnete Langguth. Gegenstimmen? – Das sind die 
Abgeordneten der SPD-Fraktion und der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen. Gibt es Enthaltungen? – 
Das ist nicht der Fall. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 17/2994 in der Fassung der Be-
schlussempfehlung Drucksache 17/4518 mit dem 

festgestellten Ergebnis angenommen und in zweiter 
Lesung verabschiedet worden. 

Zweitens lasse ich über den Entschließungsantrag 
der Fraktion der SPD Drucksache 17/4545 abstim-
men. Ich darf fragen, wer diesem Entschließungsan-
trag seine Zustimmung geben möchte. – Das sind er-
wartungsgemäß die Abgeordneten der SPD. Gegen-
stimmen? – Das sind die Abgeordneten der Fraktio-
nen von CDU, FDP und AfD sowie der fraktionslose 
Abgeordnete Langguth. Enthaltungen? – Bei Enthal-
tung der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ist der Ent-
schließungsantrag damit abgelehnt worden. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, damit sind wir am 
Ende der Beratungen zum Tagesordnungspunkt 10. 

Ich rufe auf: 

11 Viertes Gesetz zur Änderung des Justizgeset-
zes Nordrhein-Westfalen – Erweiterung der 
untergesetzlichen Normenkontrolle nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 17/3580 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 17/4320 

zweite Lesung 

Ich eröffne die Aussprache und teile gleichzeitig mit, 
dass sich die Fraktionen nach meinem Kenntnis-
stand darauf verständigt haben, die Reden zu die-
sem Tagesordnungspunkt zu Protokoll zu geben. 
(siehe Anlage 2) 

– Das bleibt auch nach dem Blick in die Runde so. 
Herzlichen Dank. Damit sind wir auch schon am 
Schluss der Aussprache. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Rechtsausschuss 
empfiehlt in der Drucksache 17/4320, den Gesetz-
entwurf Drucksache 17/3580 unverändert anzuneh-
men. Somit kommen wir zur Abstimmung über den 
Gesetzentwurf selbst und nicht über die Beschluss-
empfehlung.  

Ich darf fragen, wer dem Gesetzentwurf zustimmen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten der Fraktion 
der CDU, der Fraktion der SPD, der Fraktion der FDP 
und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sowie der 
fraktionslose Abgeordnete Langguth. Gegenstim-
men? – Keine. Enthaltungen? – Das sind die Abge-
ordneten der AfD-Fraktion. Damit ist der Gesetzent-
wurf Drucksache 17/3580 mit dem festgestellten 
Abstimmungsergebnis angenommen und in zweiter 
Lesung verabschiedet. 
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